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Sitzung der Geschäftsleitung vom 30. Januar 2009, 14.00 Uhr in Diessenhofen 
 
Protokoll 0901 
 
Anwesend: Damen Sandra Altermatt, Lilo Bärtschi, Sandra Aebersold, Mariann 

Hadad, Herren Peter Gerber, Peter Randegger 
Gäste Frau Birgit Höntzsch, Herren Thomas Ritter, Moritz Stutz 
Protokoll: P. Randegger 
 
1. Protokoll  - Protokoll wird verdankt.  

- P. Gerber begrüsst B. Höntzsch, T. Ritter und 
M. Stutz als „Schnuppermitglieder“ der 
Geschäftsleitung. 

2 Gegenseitige Information - Es sind verschiedene Neujahrsgrüsse 
eingegangen. 
- An der Sitzung „Netzwerke“ mit der BiD nahmen 
L. Bärtschi und P. Gerber teil. Die Finanzierung ist 
für 3 Jahre gesichert, dann sollte ev. ein Sponsoring 
zum Zug kommen. 
- VZS, VPZS, ZLV und VSLZH wollen eine flexible 
Handhabung des Gestaltungspools. Die Verwaltung 
sträubt sich aus Software-Gründen. Es soll eine 
gemeinsame Plattform für Schulinformationen 
geschaffen werden (immer aktuell). 
- Am Runden Tisch Handarbeit heute Abend nimmt 
S. Aebersold teil. 
-Es läuft eine Umfrage zum integrativen 
Unterricht. S. Aebersold macht den Antwort-
Entwurf unsererseits. 
-ph-akzente: nächste Ausgabe mit 
Gewalt/Disziplinproblemen 
- Die Lektionenverpflichtung der SL ist im neuen 
Berufsauftrag nicht mehr enthalten. Der 
Berufsauftrag ist derzeit in der KBiK. 
- Präsidentenwechsel bei den Schulpsychologen. 
Neu: Lukas Bucher. 
- Unsere Post landet wieder beim ZLV. Wir 
reklamieren erneut. 
- P. Randegger war an der Sitzung mit der Synode 
betreffend Lehrmittel. 
- M. Hadad: Bei der Sekundarstufe 2 wird zum 
Thema „was bringen Sekundarschüler mit“ 
weitergebildet. 
- S. Altermatt hat einen neuen Bericht über die  
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  Grundstaufe. Es sind 3- oder 4jährige 
Einführungsstufen gemäss Harmos möglich. 
- Eine Initiative „ja zur Mundart im Kindergarten“ 
ist zustande gekommen. Die GL ist der Ansicht, 
dass diese Initiative unnötig ist. 
- Seitens der Kindergartenlehrpersonen wurde eine 
Petition zur Abschaffung der soeben eingeführten 
zwei Zeugnisgespräche eingereicht. Die GL hat 
namens des Verbandes dafür kein Verständnis. 

3. Klausur, Ablauf P. Gerber erläutert – auch zuhanden der Gäste – 
Sinn und Ablauf der Klausur von diesem 
Wochenende. 

4 Jubiläum Die Einladungen werden nächste Woche verschickt. 
Für die künstlerische Darbietung sorgt L. Bärtschi. 
Die Mitglieder zahlen Fr. 75.- fürs Essen. Der Rest 
wird von der Verbandskasse übernommen. Eie 
Einladungsentwürfe von C. Götz werden 
begutachtet und mit den nötigen Änderungen 
versehen. 

5. VPV P. Gerber erhält den Aufrag, Kosten und Nutzen 
eines Beitritts zum VPV (Vereinigte 
Personalverbände) abzuklären. 

6 GV / Forum Datum: Mittwoch, 9. September 2009 
7 Diverses Nächste Sitzung am Montag, 23. Februar, 18.30 

Uhr in Wallisellen 
 
Schluss der Sitzung: 15.45 Uhr 
 
Anschliessend an die Pause erläutert Herr Kuchelmeister (Federas) Möglichkeiten und 
Kosten einer Geschäftsstelle. 
 
Am Samstagvormittag findet eine Diskussion mit Gästen statt zum Thema Zukunft 
Sekundarstufe 1. 
 
 
Versand elektronisch am 15. Februar 2009. 
 
Für das Protokoll 

 
Peter Randegger 


